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— Aufgabenblatt 13 —

Aufgabe 13.1 Beweise: Für k ≥ 1 sei die Menge Kk ⊆ Rn durch

ξk = max{cTxj : 0 ≤ j < k, xj ∈ K}
Kk = K ∩ {x ∈ Rn : cTx ≥ ξk}

definiert. Dann gilt Kk ⊆ Ek.

Aufgabe 13.2 Sei C eine positive Konstante und sei (x̄, ȳ, s̄) ∈ Fo. Zeige: Für
(x, y, s) ∈ Fo mit xTs ≤ C und i = 1 . . . , n gilt

0 < xi ≤
1

ξ
(C + x̄Ts̄) und 0 < si ≤

1

ξ
(C + x̄Ts̄),

wobei ξ := mini=1,...,n min{x̄i, s̄i}.

Aufgabe 13.3 Betrachte für τ > 0 die Barrierefunktion

fτ : H◦ → R, fτ (x, s) =
1

τ
xTs−

n∑
i=1

ln(xisi),

mit
H◦ = {(x, s) ∈ R2n : ∃y : (x, y, s) ∈ Fo}.

Zeige: Es gibt eine Konstante C, so dass fτ (x, s) ≥ C für alle (x, s) ∈ H◦.

Aufgabe 13.4 Gegeben sei eine Lösung (∆x,∆y,∆s) des Systems0 AT I
A 0 0
S 0 X

∆x
∆y
∆s

 =

 0
0

−XSe+ σµe

 ,

mit

X = diag(x1, . . . , xn), S = diag(s1, . . . , sn),

e = (1, . . . , 1)T, µ =
1

n
xTs, σ ∈ [0, 1].

Zeige, dass (∆x)T(∆s) = 0 gilt.

Abgabe: Bis Dienstag, 15. Juli, 12:00 Uhr im Schließfach im Studierendenarbeits-
raum im MI (Raum 3.01). Bitte Namen, Matrikelnummer sowie Übungsgruppen-
nummer auf die Abgabe schreiben. Die Bearbeitung dieser Aufgaben ist nicht erfor-
derlich für die Klausurzulassung.


